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FREITAG, 30. MAI 2003 

OFFENER BRIEF 

Sehr geehrter Chefredaktor Frommelt 
Zu Ihrer Information möchte ich folgendes 

klarstellen: die Antworten auf die vier Fra
gen von Daniel Sigel hat der Bürgermeister 
bereits am letzten Freitag beantwortet, nach
dem Herr Sigel eine ganze Woche gebraucht 
hat, diese schriftlich zu formulieren. , 

Ich selbst habe der Volksblatt-Redaktion 
am. Freitag, 23. Mai 2003, um 15.06 Uhr 
(Sendebestätigung) per E-Mail die Stellung
nahme des Btirgenneisters samt Fragebeänt-
wortung gesendet. Somit kann sich der 
Leser selbst seine Gedanken machen, zu 
wahr und unwahr, zu seriösem Journalismus 
und zu Boulevardjoumalismus, zu objekti
ver Berichterstattung und zu tendenziöser 
Berichterstattung. 

Künftig werde ich. E-Mails ans Volksblatt 
nur noch mit automatischer Rückantwort 
senden, so dass ich in Zukunft nicht nur 
über meine Sendebestätigung verfüge, son
dern auch über eine Bestätigung der Volks
blatt-Redaktion. „ 

Mit freundlichen Griissen 
Bianca Grassmayr, Gemeindesekretärin 

Anmerkung der Redaktion 
Tatsache ist und bleibt, dass das von Frau -,v ' xl#»» • 
Grassmayr erwähnte Mail bei uns nie einge
troffen ist. Die Ankündigung, Mails nur 
noch mit automatischer Rückantwort zu 
senden, ist durchaus eine auch von uns 
befürwortete Massnahme, da uns dies vor 
den oben von .Frau Grassmayr geäusserten 
Unterstellungen bewahren" sollte. 

Am Dienstag Abend fand im Restaurant Mühle in Vaduz die Tagung der Internationalen Gewässerschutzkomraission statt 

LESERMEINUNG 

Mangelerklärung 
% Sehr geehrte Lehrerschaft von Triesen-

Ich habe Ihren Leserbrief zur Kenntnis 
genommen. Das Gespräch, welches Sie mir 
darin jetzt anbieten, hätte vor der Vergabe 
stattfinden sollen und deshalb fordere ich 
Sie zusammen mit Herrn Wohlwend vom 
.Schulamt und Herrn Goop vomjiauamt zur 
öffentlichen und ausführlichen Mangeler
klärung in Sachen Vergabe von Wandtafeln 
für das Schulzentrum von Triesen auf. 

Martin Matt, 
S Bahnstrasse 53, Schaan 

NACHRICHTEN 

Abänderung der 
Verordnung über die IV -
VADUZ - Die Regierung hat die Verord
nung zum Gesetz Über die Invalidenversi
cherung abgeändert. Die Abänderung der 
Verordnung wurde notwendig, nachdem 
durch die letzte Novelle des Gesetzes über 
die - Invalidenversicherung (IVG) die 
Sonderschulmassnahmen' aus diesem he
rausgelöst und in die Schulgesetzgebung 
übertragen wurde. Die IV beteiligt sich'aber 
weiterhin an den entsprechenden Kosten. 
Die bisherige Bestimmung, wonach die IV-
Anstalt dem Staat 50 Prozent der Kosten 
vergütet, die diesem aus zusätzlich zum 
eigentlichen Unterricht notwendigen, von 
privaten Trägern durchgeführten pädago-
gisch-therapeutischen Massnahmen im 

. Sinne der Schulgesetzgebung erwachsen, 
bleibt weiterhin in Kraft. In einer neuen 
Bestimmung wird klargestellt, dass die IV 
auch 50 Prozent der Transportkosten im 
Zusammenhang mit pädagogisch-th'erapeu-
tischen Massnahmen vergütet. (pafl) 

Motorradsegnung 
MALBUN - Am Samstag, 31. Mai findet 
um 14 Uhr imMalbun die 3. Liechtensteiner 
Motorradsegnung durch Kaplan Franz Brei 
statt. Die Segnung findet bei jedem Wetter 
statt. 

VADUZ - An der Konferenz nah
men von Seiten Liechtensteins 
der Leiter des Artites für 
Umweltschutz, Theo Kindle, und 
Amtsieiter-Stelivertreter Egon 
Hübe teil. Am Abend wurden die 
Konferenzteilnehmer von Regle
rungsrat Alois OspOlt anlässlich 
eines Abendessens auf Einla
dung der Fürstlichen Regierung 
begriisst. 
Vaduz liegt natürlich nicht am 
Bodensee. Und dennoch fand die 
diesjährige Kommissionstagung im 
Fürstentum Liechtenstein statt. 
Warum? Liechtenstein gehört zum 
Einzugsgebiet des Bodensees und 
arbeitet daher seit über vier Jahr
zehnten intensiv in der IGKB, der 
Internationalen Gewasserschutz
kommission für den Bodensee, mit. 
Um den Bodensee wirkungsvoll zu 
schützen, genügt es nicht, allein 
das. unmittelbare Umland zu 
betrachten. 

Vorhang auf, 
wir spielen Theater 
BALZERS - Vom 7. bis 9. Juni 
heisst es im Haus Guteriberg 

«Pfingsttage, die Erwachsene und 
Kinder begeistern.» Spielerisch 
alles unter einen Hut bringen. 
Wenn das nur immer so leicht 
wäre. 

Dazu braucht es Begeisterung! 
Pfingsten bietet eine wunderbare 
Gelegenheit für Kinder, Jugendli
che und Erwachsene, als Fest der 
Begeisterung fröhlich zu erleben 
und zu feiern. 

Darum stehen die Pfingsttage im 
Haus Gutenberg dieses Jahr unter 
dem Motto «Theaterspielen». Mit 
Vreni Achermann konnte eine 
erfahrene jind bekannte Schau
spielerin gewonnen werden, die 
mit uns zusammen den Pfingst-
sonntag' gestalten wird. Das 
bewährte und erfahrene Leitungs
team mit Albin Keller, Hans Rapp, 
Mario Tobler und Vreni Acher
mann garantieren ein fröhliches, 
aktives und «verspieltes» Pfingst-
wochenende. 

Anmeldungen und Detailinfos: 
Haus Gutenberg, Balzers, Tel. 388 
11 33, 388 11 35, www.haus-gu-
tenberg.li. 

Auch aus dem Hinterland fliesst 
Abwasser über den Rhein in den 
Bodensee. Liechtenstein hat seine 
Mitverantwortung stets gesehen3 

und danach gehandelt, indem es' 
nicht nur seit Jahren in den Boden

see- und Alpenrhein-Gremien aktiv 
mitwirkt, sondern auch seine Auf
gaben 'z.B. in der Abwasserreini--
gung vorbildlich erfUJlt. I. 

. Mit der. neuen "Wässerrahmen
richtlinie der Europäischen Union 

Regierungsrat Alois Ospelt (Mitte) begriisste am AbBnd die Konferenz
teilnehmer auf Einladung der Fürstlichen Regierung. 

.ist das, was am Bodeniee schon 
seit Jahrzehnten praktiziert wird, 
nun europäischer Standard gewor
den. «Wir betreiben seit ipgem ein 

- integriertes Flussgebietsmanage-
V ment - genau das also,, was die 

Europäische Union, heute will», 
meint Peter Fuhrmann, der derzei
tige Vorsitzende der IGKB. 

Zentrales Thema der diesjährigen 
IGKBThgung warenidiej$Is neuen 
Herausforderungen und-Interne, 
mit denen sich die Kommission 
künftig auseinandersetzen , muss. 
Dam hat sich die Kommission mit 
einer Ökologischen: Bilanz des-
Bodensees und seines Einzugsge
bietes befaSst, welche Defizite, Ein
flussfaktoren, . Nutzungen /und 
Zukunftsperspektiven behandelt. 
Die Bilanz soll bereits nächstes Jahr 
zusammen mit einem daraus zu ent
wickelnden Aktionsprogramm im 
Rahmen der 50. Kommissionsta
gung veröffentlicht werden. (pafl) 
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SPEZIALOFFERTE 
X-TRAIL COMFORT 
je tzt  ab Fr. 31 7 8 0 . - '  
Gültig bis 31. August 2 0 0 3 "  
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•Angobol vor» 14't'j FYöintV4cMii!»ft Auf die,X-TRAIL Cctnfatl Modelt», ßültiQ bto 31. August 2003. "X-TKAtL 5.0 1 IÖV 
Comforf, S-tuny, !40 PS. brutto Fr, 36950.-, j«t:t Fr. ,11 760.-. AbMcfunfl: NitiAan X-TRAIL Sport, 2.C I 16V, 5 tüna, 
140 PS, Fr. 39 950.- (L*SR»nprei$) Angaben *u 5-Gflng manuell: Treibßtoft'NomwciiwiuLh U' 100 k;n tun-tiin 9.3 
COs'Einidutonen g/km: 221. ITnarQioQtfiziAnz•D. 

• X-TRAIL extra günstig. Denn riünjfe'gen für'Sie ü^er 5000* Franken ^ ' n . ^  erh$l^,1 

ten Sie-den gunstigsten X-TRAIL" schön ab Fr. 31780.- Und ganz nach Wahl Ihres  ̂ l ]  
Comfort Modells bekommen Sie Berjiirt- oder'Diesel-Power und„ein happijges^ 
Drehmoment Nebst einer-üppigen Ausstattung natürlich. DER; NISSAN X-TRAILi^|| 
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Gams: Hättenschwiler, Hof-Garage AG, 081/771 11 19 
Mauren: Kirchplatz-Garage Norbert Ritter AG, 00423/370 17 17 

Schaan: Garagê  Konrad AG, 00423/232 16 31 
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